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Eine wachsende Weltbevölkerung will ernährt werden
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… bei begrenzten Ressourcen

Mrd. Menschen

BEVÖLKERUNGSWACHSTUM

2011 2030

7 Mrd.
8,5 Mrd.

RESSOURCENKNAPPHEIT

2011 2030

0,25 ha 0,22 ha

Fläche pro Einwohner

STEIGENDER LEBENSSTANDARD

2011 2030

41 kg
45 kg

Fleischkonsum pro Einwohner
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Hühnerfleisch gewinnt an Bedeutung

VORTEILE DES HUHNES ALS 
FLEISCHLIEFERANT:

 Nicht mit religiösen Tabus behaftet

 Robust, relativ einfach zu halten

 Hohe Produktivität und 
Kosteneffizienz
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Nach Schätzungen der FAO wird der 
globale Konsum an Hühnerfleisch 
im Jahr 2020 den an Schweinefleisch 
übersteigen.  
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Die Anforderungen an Fleischprodukte steigen
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nachhaltig hergestellt

erschwinglich

vertretbare Tierhaltung

Futtermittelhersteller

Produzent

Fleischverarbeiter

Handel

Verbraucher

VERBRAUCHERWÜNSCHE:

qualitativ hochwertig
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Warum Antibiotika bei Nutztieren ein Problem darstellen

 Einsatz nicht nur 
therapeutisch, auch zur 
Leistungssteigerung

 Antibiotische Wachstums-
förderer seit 2006 in EU 
verboten, in anderen 
Regionen weiterhin üblich

 WHO sieht Zusammenhang 
mit dem vermehrten 
Auftreten multiresistenter 
Keime

 Multiresistente Keime 
schränken Behandlungs-
optionen von Erkrankten ein
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WIE ANTIBIOTIKARESISTENZEN ENTSTEHEN

1. Viele unterschiedliche Bakterienarten. Einige wenige (orange) sind wirkstoffresistent. 
2. Antibiotika töten krankheitsverursachende ebenso wie nützliche Bakterien. 
3. Die resistenten Bakterien überleben und vermehren sich.
4. Einige der resistenten Bakterien übertragen ihre Resistenzgene auf andere Bakterienarten 

und vergrößern damit das Problem.

1 2 3 4

Resistenztransfer
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Antibiotische Wachstumsförderer geraten weltweit unter Druck
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ABER:

Verzicht auf 
Fütterungsantibiotika 

ANFORDERUNGEN:

Höhere Produktivität 

Höhere Qualität

Tierwohl

Auf Seiten der Produzenten besteht Handlungsbedarf
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Unsere Vision
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Wir wollen mit einem holistischen, 

daten- und wissensbasierten Ansatz 

Gesundheit, Tierwohl und Produktivität 

im Hühnerstall optimieren.

Die Tiere sollen gesund bleiben und 

möglichst ohne unnötige Medikamente 

groß werden.

© istock.com/gpointstudio
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Der Stall ist ein komplexes System

PRODUKTIVITÄT WIRD U. A. BEEINFLUSST DURCH:
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Nicht alle Einflussfaktoren sind verstanden und werden heute systematisch genutzt, 
um das genetische Potenzial der Tiere zu realisieren.

Futteraufnahme

Besatzdichte

Schimmel und Mykotoxine

Staub

Genetisches Potenzial

Pathogene Bakterien

Unreifes Verdauungssystem

Sozialer Stress

Unreife Darmflora

Temperatur & Luftfeuchtigkeit

Parasiten & Viren

Futterinhaltsstoffe

Ammoniak, Schwefelwasserstoff

Futter- und Wasserqualität
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Die relevanten Stellgrößen identifizieren und zugänglich machen
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Schlüsselfaktor Darmgesundheit

 Vorgänge im Darm entscheiden über 
Gesundheit und Krankheit

 Rasant anwachsendes Wissen über 
die Mikroflora

 Es fehlen jedoch

 Aussagekräftige / prädiktive Modelle

 Diagnostika 

 wirksame Produkte
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MIKROFLORA DES 
HÜHNERDARMS:

 600 verschiedene 
Bakterienarten

 100 Mrd. Mikro-
organismen pro
Gramm Blinddarminhalt
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Wissenslücken schließen: das Hühnerdarmsimulationsmodell

Projekt GOBI-FEED*: 
Entwicklung eines Darmsimulationsmodells, um

 die Wechselwirkungen zwischen Nahrung, 
Immunsystem und der Mikroflora abzubilden

 die Wirkung, Dosierung und Interaktion von 
alternativen Futterzusätzen zu testen

 schneller neue und wirksame Zusätze zu 
entwickeln
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Datenlücken schließen: Diagnostik-Plattform zur Früherkennung

Identifizierung von Biomarkern und Entwicklung von Testsystemen, die eine Aussage 
über den Gesundheitszustand des Hühnerbestands erlauben 

 Nichtinvasiv

 Aussage über gesamten Bestand

 Auswertung im Labor vor Ort

 Erkennen von subklinischen Infektionen

 Erreger der subklinischen 
nekrotischen Enteritis
 Schädigt die Darmwand, 

beeinträchtigt Futterverwertung 
und Wachstum 
 Globale Schäden von 

4 bis 6 Mrd. US-$ pro Jahr 

Quelle: Wade, B., & Keyburn, A. (2015). poultryworld. 

Beispiel Clostridium perfringens
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Wissen nutzbar machen: Empfehlungen und maßgeschneiderte Produkte
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Wirksame Mittel zur Stärkung der Gesundheit

Zum Beispiel PROBIOTIKA:

Lebende Mikroorganismen, die 
mit ihren Stoffwechselprodukten  
Einfluss auf die Bakterien-
zusammensetzung im Darm 
nehmen und die Gesundheit 
stärken.
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Mit GutCare® Poultry PY1 Pathogene gezielt hemmen
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In vitro

Kontrolle

GutCare® PY 1
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500 Stämme

Kolonien von 
B. subtilis DSM 32315

20 Kriterien

Bacillus subtilis DSM 32315
 Hemmt Clostridium perfringens, den Erreger 

der subklinischen nekrotischen Enteritis
 Verbessert die Zusammensetzung der 

Darmbakterien

SCREENING WIRKUNG

Negativkontrolle 
(nur Medium)

Wettbewerbsprodukt

In vivo 98
96
94
92
90
88
86
84
82

Inhibitionstest für Clostridium perfringens

B. subtilis DSM 32315
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PRECISION LIVESTOCK FARMING,
wie wir es verstehen: 

Das Nutzen von Wissen und Daten 
mithilfe digitaler Technologien, um 
wirksame, überprüfbare Lösungen zu 
bieten – nicht nur virtuell!

System verstehen, Maßnahmen empfehlen, Lösung liefern
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Digitalisierung

Handlungsempfehlung

Futtermitteladditiv
(z. B. Probiotikum)

Andere Maßnahme

Neue DiagnostikaDarmmodell
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